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A b s t r a c t : A very detailed study of the Coleophoridae of Sardinia ( I ta ly) , based on 
several large col lect ions. Discussed are 43 species of which 24 are new to Sardinia, 
11 to I t a ly , and Coleophora lu teole l la Stgr. to Europe (hitherto known from Asia M i ­
nor and Afghanistan). The foodplants of 11 are s t i l l unknown. The unknown female 
genitalia of C. ga l lu re l l a A m s e l , lu teolel la Standiger, L . pseudociconiella T o l l 
and L . tyr rhaenica A m s e l are also presented. Numerous photographs of the imagos 
and genital apparatuses of several species are given. 

In der vorliegenden A r b e i t beabsichtigen die Autoren die in den letzten 6 Jahren i n 
Sardinien aufgefundenen Coleophoriden durch die Autoren und durch G . D E R R A - Bamberg und 
D r . L . GOZMÁNY - Budapest bekannt zu machen. Gle ichze i t ig sol l ein vorläufiger Abschluss 
in der Kenntnis der Sardischen Coleophorenfauna gemacht werden, in dem das gesamt v o r ­
liegende M a t e r i a l untersucht und früher erwähnte A r t e n einer k r i t i s chen Analyse unterzogen 
werden. 

Zweife l los i s t Sardinien eine Insel , die infolge der verschiedenart igen Umwel te in ­
flüsse die Aufmerksamkei t zahlre icher Forscher e r reg t hat. Im Verg le i ch zu andern i t a l i e ­
nischen Regionen wurde Sardinien erhebl ich gründlicher erforscht , so Dank der grundlegen­
den Forschungen und demgemäss Veröffentlichungen von A M S E L , HARTIG und T U R A T I . Die 
jedoch h ie r angeführten A r t e n , die e r s tma l s auf der Insel entdeckt wurden, zeigen, wie not­
wendig weitere Forschungen auf der Inse l sind, in der Annahme, dass die h ie r erwähnten A r ­
ten nur einen kleinen T e i l derer ausmachen, die durch eine moderne Forschung enthüllt wer ­
den dürften. Von etlichen Ar t en i s t deren Lebensweise noch unbekannt. 

Gefolgt wurde der Systematik von T O L L m i t einigen aus neueren Forschungen sich 
ergebenden Änderungen. Bei der Beschreibung der Genitalapparate wurde die Nomenklatur 
des polnischen Autors gefolgt. Ausser der aUgemeinen Verbre i tung der A r t e n , wurde, soweit 
als bekannt, deren Vorkommen in den einzelnen i ta l ienischen Regionen berücksichtigt. In 
dieser Hins icht wurden mehrmals Angaben aus 2 i m Druck befindlichen Arbe i t en B A L D I Z Z O ­
NE's verwendet. Weitere unveröffentliche Angaben stammen aus B A L D I Z Z O N E ' s A r c h i v für 
die kommenden Arbei ten über die I tal ienischen Coleophoriden. 5 A r t e n wurden noch nicht 
m i t einbezogen, da diese weitere Untersuchungen voraussetzen; sie sind wahrscheinl ich noch 
nicht veröffentlicht worden, und müssen ers t m i t den Typen älterer Autoren vergl ichen wer ­
den, um über ihren "Status" zu entscheiden, oder werden weitere Exemplare beider le i Ge­
schlechter benötigt. 

Das von F . HARTIG gesammelte M a t e r i a l befindet sich - m i t Ausnahme einzelner 
Exemplare in der Sammlung G. B A L D I Z Z O N E ' s in A s t i - i m Entomologischen Inst i tut in 



Bozen, die von D r . L . GOZMÁNY gesammelten F a l t e r i n den Sammlungen des Ungarischen 
National Museum in Budapest, und jene von Georg DERRA in seiner Sammlung in Bamberg . 

Über die Fangmethoden und die Ecosystème der Basen und jener überdies besuch­
ter , sie umgebenden Lokalitäten, sei folgendes v e r m e r k t . Im Al lgemeinen wurden die F o r ­
schungen von einer zent ra l gelegenen Dauerbasis r ad i a l durchgeführt, und zwar von 1972-
1975 in Muse i , von 1975-1977 in B e l v i . Die Fangmethoden waren folgende: Abgesehen von 
den systematischen Untersuchungen an Pflanzen untertags, und dem Dämmerfang in den 
Abendstunden der warmen Monate von Mai bis September, wurden an den Basen Dauerfang­
stellen am Hause m i t Woodschen Röhren unter g le ichzei t iger Verwendung von M i s c h l i c h t ­
lampen (180 und 500 Watt) durchgeführt; ebenso in regelmässigen Abständen Versuche m i t 
einer Wood-Phi l ipp Bi rne (125 Watt) in einer hängenden Käfigfalle (System D A N N E H L - H A R ­
TIG) und Quarzlampenlicht (Type Höhensonne). Die besten Ergebnisse zeigten zweifel los die 
Woodlampen, wogegen die Misch l ich t lampen tei lweise repellente W i r k u n g ausübten. Von die­
sen Basen aus wurden die verschiedenen, uns als bedeutsam angesehenen Ecosystème be­
sucht, je nach den günstigen k l imat ischen Perioden auch mehrmals in einer Woche. Verwen­
det h ierzu wurde ein Honda-Agrégat zu 800 Watt m i t zwei 180 Watt Misch l i ch t lampen oder 
einer 180 und einer 500 Watt Misch l i ch tb i rne . Ebenso wurde eine Woodsche 125 Watt Lampe 
verwendet. 

Die Standplätze wiesen folgende biokl imat ische und öko-botanische Eigenschaften 
auf. MUSEI (120 m) is t ein kleines landwir tschaf t l iches Dorf , südlich Domusnovas gelegen, 
auf der Strecke Cagl ia r i - Ig les ias m i t Mi t t e l t empera tu re von 23°C. ca. in den Monaten M a i -
September und 9 - l l ° C . in den Monaten O k t o b e r - A p r i l , m i t einer re la t iven Luftfeuchtigkei t 
von ca. 60%, und vorherrschender W-O Wind, schneefreie Winter , geringen Niederschlägen 
(im nahen Iglesiasbecken doppelt so s ta rk) . Der Standort lag vom D o r f 4 km entfernt in e i ­
nem i so l i e r t en Landhaus, umgeben von Kul tu r fe lde r (Reben, Getreide und Weiden), m i t loka­
l e r ausserordentl icher Trockenhei t . A l s Windschutz und Grenzanlagen standen Reihenpflan­
zungen von ca. 20 jährigen Eucalyptusbäumen. Nach Süden, ca. 1 km entfernt, zog sich der 
Flusslauf des C i x e r i m i t seinen Neben- und Zufluss Kanälen und Inseln von W nach O, m i t 
ausgedehnte Eukalyptuswälder die während der Herbs t -Winter regen überschwemmt wurden. 
Weitere Bestände: Alnus glutinosa, Fraxinus ornus, Crategus und Prunus, seltener eine i m ­
mergründe Rosenart. Obwohl die Anflugfähigkeit der Coleophoriden eher beschränkt i s t , war 
der Ar ten re ich tum an der Station ers taunl ich gross . 

Von dor t aus wurde die ganze Gegend m i t einem entomologisch ausgerüsteten Peu­
geotwagen erforscht , wobei erwähnenswert das T a l des Tiny i m Norden von Domusnovas, und 
seiner berümten Grotte von S. Giovanni, m i t Beständen aus te i lweise dichten Quercetum-
Il icetum und vereinzel ten Beständen von Populus n ig ra und Acer ; und in seiner .Fortsetzung, 
die Bergwerksgegenden von L a Duchessa und östlich davon die Höhenzüge des Mte . Cuccuru-
neddu (700 m.) und das nördlich davon gelegene T a l des Rio Len i , m i t dem Mte. L ina (1236 m . ) . 
Während die Südhänge der Berge kahl und wassera rm sind, zeigen die Nordhänge eine reiche 
F lo ra bedingt durch ausgedehnte Quercus (pubescens und i lex) eine humidogene, tei lweise 
xerotherme Vegetation. Ebensowenig sol l der verschiedenen südlich vom Lauf des C i x e r i ge­
legenen Einschnit te vergessen werden in denen die medi terrane Macchia m i t mehr oder we­
niger kontinentalen Florenelementen sich als eigentliches Er i ce tum-Arbu te tum erweis t . Dies 
g i l t für die Stationen (um einige zu nennen) des Mte . Sisinneddu (485 m ) , das T a l des Rio Gut-
tereddu und Can. le Gutturu Mannu (150-250 m . ) , der Bar . ca de Gut turu Sporta und d e r Q u e l l -
fassung Binu Biancu (194, bzgl . 656 m . ) nördlich von Teulada, Is Cannoneris in einem A r b u -
tuswald (715 m . ) und vie len andern g le ichar t ig zusammengesetzten Ecosystemen, wogegen 
der Westen undDomus de M a r i a i m Osten von Teulada zu einer grösseren Aufforstungszone 
von Pinus halepensis und m a r i t i m a gehört. 

A r i t z o und B e l v i (800 bzgl . 700 m . ) an den westlichen Ausläufern des Gennargentu 
Massives gelegen, trägt i m Gegensatz zu den südlicher Niederungen des Campidano und Sul-
c is , ganz den Charakter der medi terranen Kastanienregion, die i m Westen, Norden und t e i l ­
weise nach Süden von Korkeichenbeständen abgelöst w i r d . Zwischendurch finden sich stets 
Bestände an F laum- und Steineichenbestände, und an der oberen Waldgrenze kleine Bestände 
und einzeihe, mehrere Jahrhundert alte Hex aquifolium Bäume. Überdies hat die For tsbe­
hörde t ro tz der Hi r tenfe ind l ichke i t und der stetigen Waldbrände, weite Strecken m i t Pinus 
m a r i t i m a und halepensis aufgeforstet. ÜberaU, wo unter- oder oberirdische Wasserläufe 
zu T a l f l iessen, stehen i n Abständen Populus n igra spontan gewachsen, die bei 400-600 m . 
Höhe i n der westlichen Kul turzone gegen Sorgono, Atzara und Samugheo eine A r t Ga l l e r i e -



wälder längs der Wasserläufe bi lden. Die Hänge des gesamten Gennargentu Massives sind in 
deutliche Vegetationsgürtel auftei lbar . Der oberen Waldgrenze bei 1200 m . folgen die Cistus 
und Genista Bestände (C. monspeliensis L . und G. l o b e l i De. ) , die in wechselvol ler F o r m , 
auch von Er i ce tum und Lavandulabeständen durchzogen oder unterbrochen werden. Für diese 
Höhenlage stehen an einigen Stellen weite Bestände von Santolina chamaecyparissus L . und H e l i -
chrysum i t a l i cum Don. Von 1200-1600 domin ie r t eine Cistus-Genista Kombinat ion, von 1600-
1700 her r sch t Genista lobe l i De. vo r und ab 1700-1750 m dürfte das E r i ce tum seine höchste 
Stufe e r r e i ch t haben. E r i c a arborea beginnt bere i ts bei 200 m . i n s tarken Beständen. Um 
B e l v i - A r i t z o kommen folgende Lokalitäten für diese A r b e i t in Betracht : M t e . I s t i d d i (700-900 
m . ) ; Panoramastrasse oberhalb A r i t z o (1200 m.); Der Pass vom A r c u Tascussi (1200 m . ) ; 
und die d re i folgenden Stationen am Bruncu Spina Anst ieg bei 1400 m . ; 1600 m . und 1750 m . 
Südlich von A r i t z o l ieg t die kahlen Gebirgszone des A r c u Frucca (900-1000) m i t vorwiegend 
Juniperus Bäumchen, und derFlumendosa Senke unterhalb Gadoni (350 m . ) . West l ich von 
A r i t z o die Höhen vom Pass Sa-Casa (1040 m.) und darunter l iegend, an der Wegkreuzung von 
A r i t z o und Meana Sardo, die Cantoniera Ortuabis (800 m . ). Auf dieser Höhenlage befinden 
sich die Eisenbahnstationen von Ortuabis und Fontanamela, und die Region von Su Sar-
mentu, eine parkar t ige Landschaft von Steineichenbeständen auf kars ta r t igen Kalkboden m i t 
zweifel los s tarker unter i rdischen Durchwasserung, m i t den Fangplätzen von Scala M a r t i n a , 
Bacu T r o t t u , Taccu Z i p p e r i und, t iefer gelegen, die Fontana Raminosa oberhalb des g le ich­
namigen Kupferbergwerkes. West l ich von B e l v i , nach Überwindung der Höhen von Su L o n i , 
der Ta lkesse l von Paolu der zu den berei ts genannten Dörfer von Meana Sardo und Atza ra 
führt und wei te r nach Westen in das Hügelgebiet von S. Mauro - Samugheo, m i t zunächst star­
ken Korkeichenbeständen und dann ausgedehnter Weinbau. Für diese A r b e i t kommen noch die 
Bestände um die Dörfer von Tonara m i t dessen Mte . Su su (900-1200 m . ) ; Desulo (1000 m . ) 
und die wei tere Umgebung auf der Hochebene von Fonni (1000 m.) m i t ih ren weitausgedehnten 
Flaumeichen- und Kastanien Beständen. Die vielen we i te r gelegenen Sammelstationen k o m ­
men für diese A r b e i t nicht in Frage . 

Bevor die Autoren zum speziellen T e i l übergehen, möchten sie a l len jenen Helfern 
und M i t a r b e i t e r danken, die m i t ihnen zusammengearbeitet haben, insbesondere den He r r en : 
D r . H . G . A M S E L - Kar l s ruhe , K a r l BURMANN - Innsbruck, D r . L . A . GOZMÁNY - Buda­
pest, Ingen. E . JAECKH-Bid ingen , D r . F .KASY - Wien, H . P A T Z A K - Aschersleben und un­
seren beiden Sammlern A . F L O R I S und B . P I T Z A L I S , i n B e l v i . 

LISTE DER VORGEFUNDENEN A R T E N 

Coleophora crepid inel la Z U . 

Muse i (CA) m . 120, 25.111.1972 (3 36), 29.111.1972 (3 00"), 31 . I I I . 1972 (3 Ott), 1. I V . 
1972 (2 Ott), 8. I V . 1972 (1 <5), 17. I V . 1975 (1 «5), 26. I V . 1975 (2 56*), leg. H a r t i g . - Domus de 
M a r i a (CA) 12. IV. 1975 (2 ott) leg . H a r t i g . - Gennargentu, A r i t z o (NU) m .800 , V I (ein Exempl . 
ohne Abdomen), leg. Geo. C. Krüger, c o l i . T u r a t i in coU. H a r t i g . 

Bu lgar ien , Spanien, Sardinien und Siz i l ien . - Futterpflanze noch unbekannt. 

Coleophora asthenella Const. 

A l l a i (OR) F . Mannu, ex l a r v a T a m a r i x africana, 24. V I . 1977 (1 B L D Z 1.618) leg. 
H a r t i g . 

Die A r t war bisher nur von SüdFrankreich bekannt, daher neu für die sardische und 
i ta l ienische Fauna. 

Der winzige aus anliegenden trockenen Tamarixblätter gebildete Sack i s t schwer auf­
findbar, und wurde t ro tz mehrfachen Suchens nur e inmal gefunden ( 9 . V . 7 7 , Zucht 342a). 

Coleophora badiipennella (Dup.) 

B e l v i (NU) m.700 ex l a rva Cory lus , 12. V I I . 1975 (1 ê, B L D Z 1299), 20.VII.1975 (1 o j , 
22. V I I . 1975 (1 Ô*), 25. V I I . 1975 (1 S, B L D Z 963), 23. V I I . 1975 (1 Ô*), 30. V I I . 1975 (1 ő\ 1 o., 
B L D Z 964), 3 1 . V I I . 1975 (1 o j , 2. V I I I . 1975 (1 o), 8. V I I I . 1975 (2 3Í , B L D Z 962), 23. V I I . 1976 
(ein Exempl . ohne Abdomen), 15. V I I . 1977 (1 <?, Ï o,), 17. V I I . 1977 (2 03), 19. V I I . 1977 (1 o, 
Ex. ohne Abdomen), 2 1 . V I I . 1977 (1 B L D Z 1621) leg . H a r t i g . - B e l v i (NU) m.700 , 16. V I I . 



1975 (1 o_, B L D Z 1505), 21 . V I I . 1975 (1 S, B L D Z 1504, 1 o.), 27. V I I . 1975 (2 oo_), 28. V I I . 1975 
(2 c-ç-), 7-22. V I I I . 1976 (2 ótt, 9 oo_), leg. Gozmány. 19. V I . 1976 (1 S) leg. De r r a . 

In ganz Europa ve rb re i t e t . Von M A R I A N I aus Cors ica , M i t t e l - I t a l i e n , Tren t ino (hier 
auch von HARTIG) gemeldet, Toscana und Sardinien; während P. ZANGHERI sie für die Ro-
magna angibt. Vergl ichen m i t Exemplaren aus dem Piémont und Mit te leuropa sind die Sardi-
schen F a l t e r he l le r , die braune Grundfarbe der Vorderflügel wärmer. Dagegen sind die Geni­
talapparate nicht verschieden. - Die A r t i s t überall sehr häufig, die Raupen leben auf z ah l r e i ­
chen Blattpflanzen wie F rax inus , Ulmus , Cory lus . In den Haselnussanlagen B e l v i ' s sehr 
häufig. 

Coleophora adjectella H. S. 

Muse i (CA) m . 120, 26. V I . 1974 ex l a r v a an Prunus (1 oj leg. H a r t i g . 
Die A r t i s t s t r i t t i g , da einige Autoren sie nur für eine biologische F o r m der badi- 

ipennella Dup. halten. Persönliche (Baldizzone) Beobachtung i m Piemonte, i m unteren Mon-
ferra to bestätigen jedoch die Trennung beider A r t e n , auch wenn noch gründlichere Untersu­
chungen notwendig s ind. Wenig weisst man über die Verbre i tung der A r t , die bisher nur von 
Mit te leuropa bekannt war . Die A r t i s t neu für die Sardische und Ital ienische Fauna. - Sie lebt 
an Prunus spinosa L . 

Coleophora alnifoliae Barasch 

Eisenbahn-Stazion von Ussassai (NU) m.700 , 17. V I I . 1977 (1 <?, B L D Z 1619) leg. 
Har t i g . - Meana Sardo, Paolu (NU) m.600 , ex la rva Ainu s cordata, 24. V I I . 1977 (1 oj leg. 
H a r t i g . 

Schweden, F in land , Dänemark und Mit te leuropa . In I ta l ien nur aus Trentino-Süd­
t i r o l bekannt (Hart ig) . Auffal lend der Fund in Sardinien einer A r t , deren Vorkommen sich auf 
feuchte und alpine Lokalitäten beschrenkt. - Raupe auf Alnus . 

Coleophora conyzae Z U . 

Muse i (CA) m . 120, 4. V I I . 1972 (1 p), 14. V I I . 1972 (2 Ott), 22. V I I . 1972 (1 o) , 23. V I I I . 
1972 (1 o_), 3. I X . 1972 (1 $) , 7. I X . 1972 (3 Ott), 17. V I I I . 1973 (1 p), 27. V I I I . 1973 (1 c-, B L D Z 
1217) 28. V I I I . 1973 (1 o_), 25. V I . 1974 (1 o., B L D Z 1545), 14. V I I . 1974 (1 oh 15. V I I . 1974 (1 o_) 
leg. H a r t i g . 

England, M i t t e l - und Süd Europa, Nordaf r ika . M A R I A N I gibt sie für Cors ica , HAR­
TIG für den Gardasee (S. V i g i l i o ) und P. ZANGHERI für die Romagna. Von B A L D I Z Z O N E 
im Piémont, in Cardona ( A L ) , 300 m . i m unteren Monferra to gesammelt . Die A r t i s t für die 
Sardische Fauna neu. - Raupe auf Inula, Eupator ium, Pul i car ia . 

Coleophora santolinella Const. 

A r i t z o , (NU) m . 1000 c. 28. V I . 1974 (1 o.) leg. H a r t i g . - A r i t z o , ex l a rva an Santo- 
l ina , 16. V I . 1977 (1 8), 24. V I . 1977 (1 o.) 30. V I . 1977 (1 S, 1 p) leg. H a r t i g . , 2. V I I . 76. (1 S, 
1 o) leg . D e r r a . - V a l l i c o Gairo (NU) m . 7 50, ex la rva Santolina, 21. V I . 1977 (2 po), 24. V I . 
1977 (1 8) leg . Har t i g . - B e l v i (NU) m . 700, 10. V I I . 1975 (1 8, B L D Z 1369) leg . Gozmány. 

Cors ica , Sardinien, Spanien. - Die Raupe auf Santolina chamaecyparissus L . 

Coleophora genistae Stt. 

Bruncu Spina, m.1750 (NU), 14. V I I . 1975 (1 8, B L D Z 1548) leg. Har t i g . 
M i t t e l - E u r o p a , Polen. - Das Vorkommen in Sardinien i s t zweifel los bemerkenswert , 

da es s ich um ein alpines Element handelt, aus I ta l ien noch nicht gemeldet. Auf al le Fälle 
müssen wei tere Exemplare beider Geschlechter die Best immung bestätigen. - Raupe auf 
Genista pi losa L . , anglica L . und lobel i DC. 

Coleophora discordel la Z U . (= dorycnie l la HTG. ) 

Muse i (CA) m . 1 2 0 , 14. V I I . 1972 (1 8, 1 o j , 25. V I . 1974 (1 p ex Larva an Dorycnium 
rec tum) , 9. V I I . 1974 (1 8), 21 . V I I . 1974 (1 8) l eg . H a r t i g . 

Mi t te leuropa und Schweden. - Aus I ta l ien bekannt; Sardinien (MARIANI , HTG) ; T r e n -
tino-Südtirol (HARTIG); und Romagna (P. ZANGHERI) ; Von B A L D I Z Z O N E im Piémont, L i g u ­
r i en und Veneto festgestell t . - Die Raupe lebt auf Astragalus , Lotus , Medicago, D o r y c n i u m . 



Eisenbahn-Stazion von Ussassai (NU) m.700 , 17. V I I . 1977 (1 B L D Z 1623) leg. 
H a r t i g . 

Ungarn, Österreich, Südfrankreich, Dalmazien und Macédonien. In I ta l ien : S. V i g i -
l i o am Gardasee (HARTIG) und in L igu r i en und Abruzzo (BALDIZZONE) ; Für die Sardischen 
Fauna i s t die A r t neu. - Die Raupe lebt auf Dorycn ium. 

Coleophora deauratella L i e n i g und Ze l l e r 

V i l l a s i m i u s (CA), 18. I V . 1975 (1 8) l eg . Har t i g . - Umg. A r i t z o , 800 m . (NU) 30. V. 
1975 (1 6, B L D Z 1644). leg . D e r r a . - B e l v i , M t . Is t iddi (NU) m.700 , 21 . V . 1975 (1 8), 27. V I . 
1975 (1 8, B L D Z 974), 9. V I I . 1975 (1 oj leg. H a r t i g . 

Im Gennargentu Gebiet um Be lv i nicht selten. Europa. Von fast allen i ta l ienischen 
Regionen bekannt und s icher eine der am'meis ten verbrei te ten Ar ten in I ta l ien . - Die Raupe 
auf Centaurea und verschiedenen Asteraceen. 

Coleophora spissicornis Hw. 

Teulada, Gutturu Sporta, (CA) 27. V . 1974 (3 88) leg . H a r t i g . - M t . Cuccuru Mannu 
(CA) m . 500, 9. V . 1972 (1 8) leg . H a r t i g . - Musei (CA) m . 120, 3. I V . 19 72 (1 8), 8. I V . 1972 
(3 68), 17. IV . 1972 (3 88), 20. I V . 1972 (1 8), 25. I V . 1972 (2 88), 5. V . 1972 (1 6), 21 . V . 1972 
(1 8), 6 . .VI . 1972 (1 8), 13-20. V . 1974 (6 66) l eg . H a r t i g . - Teulada (CA) m . 200, 27. V . 1974 
(1 8) l eg . Gozmány. - B e l v i (NU) m.700 , 22. V. 1975 (1 ex. ohne Abdomen ), 27. V . 1975 (1 5, 
B L D Z 973, 1 B L D Z 968) leg . H a r t i g , 18. V I I . 1975 (1 Ô), leg . Gozmány, 2. V . 1975 (2 88) 
leg. D e r r a . - Mt . Gennargentu, A r c u F rucca , m.950 (NU), 31 . V. 1975 (2 88) l eg . H a r t i g . 

Auf der gesammten Insel ve rb re i t e t und sehr häufig. Europa, Kleinasien. M i t der 
vor igen , jedoch noch v i e l häufiger, wohl in ganz I ta l ien . - Raupe auf T r i f o l i u m . 

Coleophora pal l ia te l la Zck . 

A r i t z o , m.800 (NU), V I I , (1 6) l eg . Geo.C. Krüger, c o l i . T u r a t i i n c o l i . H a r t i g . -
M t . Gennargentu, A r c u Tascuss i , m.1350 (NU), 15. VII.1977 (1 8) leg . H a r t i g . - Meana Sardo, 
Paolu (NU) m.600 , 5. V I I . 1977 (1 8) leg. H a r t i g . - B e l v i , m.700 (NU), 25. V I . 1975 (1 8), 3. 
V I I . 1975 ( l g , B L D Z 957), 9 .VI I .1975 (1 8, B L D Z 1285), 1 3 . V I I . 1975 (1 8), 16.VII.1975 
(2 88), l eg . Har t ig , 6 - 1 8 . V I I . 1975 (13 8ê, B L D Z 1471, 3oq) leg. Gozmány. - 20. V I . 1976 
(5 68) M t . I s t idd i , 30. V I . 1976 (1 o) leg. D e r r a . 

N o r d - und Mi t te leuropa , England, I t a l i en , Macédonien. M A R I A N I z i t i e r t sie aus dem 
Modenese und der Toscana; vom Piémont ( M A R I A N I , B A L D I Z Z O N E ) ; aus der Romagna (P. 
ZANGHERI) ; aus dem Tren t ino und Südtirol (HARTIG)und aus Sardinien (MARIANI , HARTIG) . 
Raupe auf Quercus. 

C. pyr rhul ipennel la Z U . 

M t . Gennargentu, über A r i t z o (NU) m . 1200, 28. V I . 1974 (3 88, 2 oo) leg. Har t ig , 
A r i t z o e . l . E r i c a 3 . V I I . 1976 (6 68) leg. Der ra . -Gadoni , dint. m.700 (NU), 30. V I I . 1976 (1 Ex . 
ohne Abdomen) leg. Hartig.-Eisenbahn-Staz. Ortuabis (NU), m . 800, 9. V I I . 1977 (1 6) leg . Har ­
t ig . - Desulo-Tonara (NU), m.900 c. , 7. V I I . 1977 (1 8) leg. H a r t i g . - A r c u Tascussi (Desulo) 
(NU), m . 1200 c , 12. V I I . 1977 (4 Ott), 15. V I I . 1977 (6 go*) leg . H a r t i g . A r c u Frucca 21 . V I . 
1976 (3 8 B L D Z . 1641, 1642, 1 ex. ohne Abdomen) leg. D e r r a . - Be lv i (NU) m . 700, 9. V I I . 
1975 (1 o) , 8. V I I I . 1975 (1 8, B L D Z 961), 1. V I I . 1976 (1 8, B L D Z 1348), 23. V I I . 1976 (4 ott), 
4. V I I . 1977 (4 Ott), leg. H a r t i g ; 10-27. V I I . 1975 (7 Ott, B L D Z 1509, 2 o_o_, 1 Ex. ohne Abdo­
men) leg . Gozmány; M t e I s t idd i 30. V I . 1976 (6 88), leg. D e r r a . 

Europa; bekannt aus Sizi l ien (MARIANI) ; Trent ino ( M A R I A N I , HARTIG); Apul ien (S. 
ZANGHERI) ; L igu r i en (BALDIZZONE); Sardinien (HARTIG). - Raupe an Calluna und E r i c a . 

Coleophora brevipalpel la Wck. 

Musei (CA) m . 120, 25. V.1972(1 6), 30. V . 1972 (2 88) leg . H a r t i g . 
Österreich und Polen, i n Sardinien nur am L i c h t in Muse i . Neu für die Insel und 

I ta l ien , doch w i r d die Best immung noch durch neueres M a t e r i a l zu bestätigen sein. - Raupe 
auf Centaurea jacea L . und Serratula t i nc to r i a L . 



Coleophora chamaedryella H . S. 

M t . Gennargentu, Bruncu Spina (NU) m . 1400, 21 . V I I . 1976 (2 86, B L D Z 1219) leg . 
H a r t i g . - M t . Gennargentu, A r c u Tascussi (NU) m . 1350, 12. V I I . 1977 (10 88, B L D Z 1617) 
leg . Ha r t i g . 

Deutschland, Österreich, F r a n k r e i c h , I t a l i en . M A R I A N I z i t i e r t sie für S iz i l i en , Sar­
dinien und dem Modenese. Von S. ZANGHERI i n Apul ien und von HARTIG in Sardinien und 
dem Trent ino gesammelt; von B A L D I Z Z O N E i m Piémont und L i g u r i e n . - Raupe an T e u c r i u m . 

Coleophora se rpy l le torum E. He r ing 

Mt . Gennargentu, über A r i t z o (NU) m . 1200 c. 28. V I . 1974 (2 88) l eg . H a r t i g . 
M i t t e l - und Südeuropa. Aus I ta l ien mi tge t e i l t durch HARTIG für Sardinien und dem 

Trentino-Südürol und von P. ZANGHERI für die Romagna. Die Unterscheidung dieser A r t von 
der vorausgegangenen i s t stets schwer, wenn man keine biologischen Daten über die Fut te r ­
pflanze besitzt , so dass man meinen möchte, es handle sich um eine biologische ssp. der 
chamaedryella H . S. - Raupe an Thymus. 

Coleophora b i l inee l la H . S. 

Musei (CA) m . 120, 23. D i . 1972 (1 S, 1 o) leg. H a r t i g . - Rio T i n y , Umg. von Musei 
(CA), 28. V I I I . 1972 (4 ,>o), 28. I X . 1972 (7 o^), leg. H a r t i g . - M t . Sisinneddu (CA), 18. D i . 1973 
(4 O.O., B L D Z 1261) le , "ïiartig. - A r i t z o , m . 800 (NU), 19. V I I I . 1974 (1 o, B L D Z 981), 25. V I I I . 
1974 (2 03, B L D Z 1554), 29. V I I I . 1974 (1 <?, 1 o j , 31 . V I I I . 1974 (2 03), 3. D i . 1974 (1 o j , 8. D i . 
1974 ( l ó , 2 oo), 10. IX. 1974 (1 cj>, 1 Ex . ohne Abdomen) - Or tuabis , Su Sarmentu, Quercetum 
i l i c i s , m.750 (NU), 6. X . 1975 (1 o_, B L D Z 1551) l eg . H a r t i g . 14. D i . 1977 (4 0 9 , B L D Z 1657) 
leg. Ha r t i g . - M t . Gennargentu, A r c u Tascussi , m . 1350 (NU), 12. VII .1977 (1 8, B L D Z 1615) 
leg. H a r t i g . - B e l v i , m.700 (NU), 16. V I I I . 1976 (1 o, B L D Z 1544), 15. V I I I . 1976 (1 S, B L D Z 
1521) leg. Gozmány; 21. V I I I . 1975 (1 8, B L D Z 949), 30. V I I I . 1974 (3 0 0 ) , 1. I X . 19 75 (2 oo), 2. 
D i . 1975 (1 o j , 4. I X . 1975 (1 o j , 5. D i . 1975 (1 8, B L D Z 969), 6. D i . 197,"o (1 2 ) , 9. D i . 1975 (1 ex. 
ohne Abdomen), 12. D i . 1975 (1 8, 4 0 .0J , 28. D i . 1975 (1 o) leg . H a r t i g . 

Österreich, Trent ino und Südfrankreich, in Sardinien überall ve rb re i t e t und nicht 
selten. Die A r t war nur vom Mte . Cal is io (Trent ino) durch KLIMESCH bekannt. Wenn auch die 
neueren Daten noch gering s ind, dürfte die A r t i n I ta l ien wei ter ve rbre i t e t sein. So wurde sie 
gefangen und gezüchtet von B A L D I Z Z O N E und J A E C K H in L i g u r i e n , in Conna (SV) und von 
JAECKH in Apul ien , in S. Menáio Garganico. Wahrschein l ich bezieht sich auf diese A r t die 
Angabe bei HARTIG und A M S E L 1951 unter den Namen cyrn ie l l a Rb l . Dank der Liebenswür­
digkeit von H e r r n . B . W . RASMUSSEN konnte eine Photographie des o. Genitalapparates von 
cyrn ie l la R b l . untersucht werden, der nach unserer Meinung sich nicht von dem von bilineeUa 
H.S . unterschiedet. ( B A L D I Z Z O N E ) . - Raupe auf Cistus und Hel ianthemum. 

Coleophora s imula te l la (ToU in l i t t e r i s ) Baldizzone* 

M t . Gennargentu, B e l v i (NU), m.700 , 9. V I I - 2 . V I I I . 1975 (50 88, 7 QO) leg.Gozmány, 
10. V I I . - 7 . V I I I . 1975 (8 68, 3 ^ ) , leg . H a r t i g , Paratypen. - Paolu, Meana Sardo, 6. V I I I . 1977 
(1 Ex. ohne Abdomen) leg. D e r r a . - B e l v i , M t . I s t i d d i , 4. V I I . 1977 (1 6) l eg . Ha r t i g , 7. V I I I . 
1977 (1 8) leg . D e r r a . - Be lv i -Su Sarmentu, m . 800, 25.VHT. 1976 (1 8) l eg . Har t ig und Goz­
mány. Paratypus. - A r i t z o , Umg. cant. Sa Casa, m . 950, 24. V I I . 1936 (1 8, B L D Z 1146), 29. 
V I I . 1936 (1 8, B L D Z 1149) leg . H a r t i g , c o l i . F i o r i , Paratypen. 

In der Umgebung von A r i t z o und B e l v i , sowie an vielen SteUen (Bacu-Trotu , Scala 
Mar t ina usw.) der Su Sarmentu bezeichneten Gegend, ve rbre i t e t . In einer i m Druck bef ind l i ­
chen Arbe i t habe ich diese neue A r t beschrieben i m Zug der Revision der Sammlung F I O R I 
in Mailänder Naturh is t . Museum, m i t der gleichzeit igen Beschreibung von Raupe, Sack und 
deren Bio log ie . ( B A L D I Z Z O N E ) . 

Die A r t gehört zur b i l inee l la H . S.Gruppe m i t gut unterscheidbaren, äusseren m o r ­
phologischen Elementen und ebenso in der Geni ta la rmatur . M i t dieser A r t hatte sich schon S. 
T O L L beschäftigt und woll te i h r den Namen simulateUa geben, von B A L D I Z Z O N E dann be-

(Im Druck befindliche A r t i n d e n A T T I deUa Soc.Ital . di Scienze Nat. e del Museo di Mi lano) . 



stâtigt, um sie wohl in seiner Revision der paläearktischen Coleophoridae zu veröffentlichen, 
als er vom Tod hinweggerafft wurde. 

C. s imulate l la Baldizzone sol l te i m M i t t e l m e e r r a u m weit ve rb re i t e t sein. B i s ­
her i s t sie nur bekannt geworden aus F r a n k r e i c h (leg.Burmann), aus L igu r i en (BALDIZZONE) , 
aus Sardinien und Tr ipo l i t an i en (FIORI) . Kürzlich konnte ich (BALDIZZONE) 288 und 1 o. un­
tersuchen, die JAECKH am L i c h t am 18. V I I . 61 auf dem M t e . Rocciamelone, 800 m . , i m V a l 
di Susa (Piémont) erbeutet hatte. - Die Raupe lebt auf Hel ianthemum, in einem aus 3-5 f lach-
ziegelförmigen Blättchen gebildeten Sack. In L igur i en (Conna) auf H . apenninum M i l l , aufge­
funden, nahm sie auch H . chamaecystus M i l l . var . vulgare Gaertn. vom Piémont an. 

Coleophora chret ieni (Tu ra t i in l i t t e r i s ) Baldizzone* 

B e l v i , dint . m.700 (NU), 10. V I . 1975 (1 r?Holotypus, B L D Z 947) leg . H a r t i g , l . V I I . 
1976 (1 3, Paratypus) leg. H a r t i g . - M t . Gennargentu, A r c u Frucca , m.950 (NU) 31 . V . 1975 
(1 £, Al lo typus , B L D Z 948), (3 86, Paratypen, B L D Z 1215, 1220), 1 o Paratypus, 21. V I . 1976 
(2 O.O., Paratypen) leg. H a r t i g , 31 . V . 1975 (1 o), 21 . V I . 1976 (2 88, 2 o_o.) leg . D e r r a . - M t . 
Gennargentu, A r c u Tascussi» m . 1350 (NU), 3. V I I . 1976 (1 S, Paratypus), 12. V I I . 1977 (1 S) 
leg . H a r t i g . - M t . Gennargentu, m . 1200 c. , 28. V I . 1974 (1 o., Paratypus, B L D Z 1328) leg . 
H a r t i g . - "Sardinia, Gennargentu, A r i t z o , 6. V i " (2 SS, Paratypen, B L D Z 1196) leg. Geo. C. 
Krüger, c o l i . T u r a t i i n c o l i . H a r t i g . 

Diese A r t wurde i m Zuge e iner Monographie der Typen der von T U R A T I beschrie­
benen Coleophoridae zur Veröffentlichung von Har t ig aus der T U R A T I Sammlung gegeben. 
Tatsächlich fanden sich i m M a t e r i a l dieses Autors zwei Exemplare , die m i t "chretieni bezet­
te l t waren (BALDIZZONE),von denen eines noch m i t einem Zet te l m i t dereigenen Handschrift 
P. CHRÉTIENS 'Coleophora sp. ? m ' e s t inconnue P . C . " versehen war. Offenbar woll te T U ­
R A T I diese A r t dem grossen französischen Entomologen wiedmen, der ihm die A r t zur Über­
prüfung gesandt hatte, was aber dann T U R A T I aus unbekannten Gründen unte r l i ess . 

C. chret ieni Baldizzone ähnelt sehr der C. d i t e l l a von der sie sich schon ausser l ich 
morphologisch durch die dunklere Vorderflügelgrundfarbe und durch den Bau der Genitalap­
parate unterscheidet. - Ihre Biologie i s t noch unbekannt. Da aber Sardinien die einzige Re­
gion i s t , in der die A r t erbeutet wurde, i s t es nicht ausgeschlossen, dass sie auf der Insel 
die nahverwandte di te l la Z U . v e r t r i t t . 

Coleophora helianthemella M i l l . 

Musei (CA) m . 120, 25. I X . 1972 (1 6"), 28. V I I I . 1972 (1 p) leg. H a r t i g . Rio T iny , M u ­
sei (CA), m.200 . 5. I X . 1973 (1 o.) leg . H a r t i g . - Gennargentu, A r i t z o , V I I (1 Ex. ohne Abdo­
men) leg. Geo. C. Krüger, c o l i . T u r a t i , i n c o l i . H a r t i g . - A r i t z o , M . 800 (NU) 29. V I I I . 1974 
(1 oj leg. Har t i g . - B e l v i , Ortuabis , Su Sarmentu (NU) 25. V I I I . 1976 (1 o. ex larva) leg. Har ­
t ig , 22. V I I I . 1976 ( l g ) , 25. V I I I . 1976 (1 p , leg. Gozmány, 14. D£. 1977 (2 SS, 1 p) leg. H a r t i g . -
Be lv i (NU) m . 700, 16. V I I . 1975 (1 S), 12. I X . 1974 (1 8, 1 p , B L D Z 972), 28. D i . 1975 (2 SS, 
B L D Z 971) leg. H a r t i g . 

Mi t te lmeergebie t . M A R I A N I meldet sie von Siz i l ien und Sardinien, wober aus le tz­
t e r e r Gegend sie auch R E B E L unter den synonimen Namen von argyrophlebel la erwähnt. Von 
dieser A r t wurde auch M a t e r i a l von S. ZANGHERI aus Kalabr ien (Gambarie am Aspromonte) 
untersucht (BALDIZZCNE)und von J A E C K H aus L igu r i en (Conna). - Die Raupe lebt auf Hel ian­
themum, L . Gozmány fand zwei Säcke auf Teucr ium m a r u m L . (Su Sarmentu, Bacu Trotu) 
13. V I I I . 76, die wohl zur Verpuppung von dem zahlreich vorkommenden Helianthemum über­
gewandert waren. 

Coleophora o r io l e l l a Z l l . ( - mongetella Chrét. ) 

Musei (CA) 6. V I . 1974 (1 g), 7. V I . 1974 (1 8) l eg . H a r t i g . - Ortuabis (NU) Su Sar­
mentu, Quercetum i l i c i s , m .750 , 3 1 . V I I . 1975 (1 8, B L D Z 966) leg. H a r t i g . 

Österreich, Süd- und Mi t t e lmee r -Eu ropa . In der Arbe i t über die Synonimie von 
o r i o l e l l a Z U . und mongetella Chrét. (BALDIZZONE und JAECKH) wurde die Verbre i tung der 

(Im Druck befindliche A r t ) . 



A r t m i t besonderer Berücksichtigung Ital iens festgelegt. Ausser Sardinien, kommt die A r t i m 
Tren t ino , L i g u r i e n , Veneto, E m i l i a und Lucania v o r . - Raupen in den Samen von Dorycn ium 

Coleophora s i l iquel la Const. 

Muse i (CA) 28. V I I . 1974; Zahlre iche von Raupen besetzte Schoten auf Dorycn ium 
rectum ergaben keine F a l t e r (leg. Har t ig und Baldizzone). Be re i t s 1936 fand i c h bei Laconi 
auf derselben Pflanze in grosser Menge die besetzten Schoten, die ebenfalls nur Parasi ten er­
gaben (Har t ig) . Südfrankreich und Sardinien. - Raupen in den Schoten von Dorycnium rec tum. 

Coleophora femorel la WIsghm. 

M t . Gennargentu, Bruncu Spina (NU) m . 1400-1750, 14. V I I . 1975 (2 SS1, B L D Z 1560, 
1563, 1 o., B L D Z 1225) leg . H a r t i g , mehrfach bei 1400 m . aus Genista lobel i DC . geräu­
chert und bei 1750 m . am L i c h t . - A r i t z o U m g . , 27. V I . 1976 (2 gô1, B L D Z 1638). leg . D e r r a . -
B e l v i , 19. V I . 1976 (1 c-, B L D Z 1636), leg. D e r r a . - A r c u Tascuss i , 4. V I I . 1976 (1 ç, B L D Z 
1635) leg. D e r r a . 

Die A r t war bisher nur aus Cors ica bekannt und i s t daher für die Sardische und Ita­
lienische Fauna neu. Die ersten Stände sind unbekannt. 

Coleophora brunneosi gnata T o l l 

Sa Casa (NU) m.800 c , 4 . V I I . 1976 (1 8, B L D Z 1347) l eg . H a r t i g . - M t . Gennargentu, 
Bruncu Spina, m.1750, 14. V I I . 1975 (2 Ott, B L D Z 1564, 2 oo), 14-21 . V I I . 1976 (2 Ott, B L D Z 
1282, 4 03, B L D Z 1283) leg. H a r t i g . - B e l v i (NU) m.700 , 23: V . 1977 (1 2 ) , leg. H a r t i g . - M t . 
Gennargentu, A r c u Tascussi , m.1350, 4. V I I . 76 (1 S, 4 00, B L D Z 1637) leg. D e r r a , 12. V I I . 
1977 (2 Ott), 15. V I I . 1977 (3 Ott) leg. H a r t i g . -

Bekannt aus Spanien (Granada) und aus Südfrankreich (leg.Burmann). Neu für die 
Sardische und Italienische Fauna. Die ersten Stände sind unbekannt. 

Coleophora semicinerea Stgr. 

Domus de M a r i a (CA), 12. I V . 1975 (1 ö\ B L D Z 956) leg. H a r t i g . - Or tuabis , Su Sar­
mentu (NU), Que rce tum- i l i c i s , m . 750, 31 . V I I . 1975 (2 gg, B L D Z 965, 967) leg. H a r t i g . 

Bekannt aus Spanien und Siz i l i en , neu für die Sardische Fauna. Die ersten Stände 
sind unbekannt. 

Coleophora rudel la ToU 

Musei (CA) m . 120, 20. V I . 1974 (1 p), leg . Har t i g . 
Spanien und Rumänien. Die A r t i s t neu für die Sardische wie für die Italienische 

Fauna. Be i dieser Gelegenheit seien interessanterweise wei tere i ta l ienische Fundorte er­
wähnt. So L a z i u m , Mte . T e r m i n i l l o 2100 m . ( leg. Har t ig) und Piémont, Val le di Susa, Mte . 
Rocciamelone und Hügeln von Meana (leg. Jaeckh). - Auch h ie r sind die ersten Stände unbe­
kannt. 

Coleophora ga l lure l la A m s e l 

Teulada, Gutturu Sporta (CA), 27. V . 1974 (1 g), leg. H a r t i g , ( l g , 1 ex. ohne Ab­
domen) leg.Gozmány. - Can. Gutturu Mannu (CA), m . 100, 31 . V . 1974 (1 ó) leg. H a r t i g . -
M t . Cuccuru Mannu (CA), m . 500, 9. V . 1972 (1 8) leg. H a r t i g . - Domusnovas, Tiny (CA), 24. 
V . 1974 (1 S) leg. H a r t i g . - Musei (CA) m . 120, 5. V . 1972 (1 g) , 7. V . 1972 (1 g), 14. V . 1972 
(1 g), 25. V . 1972 (1 p), leg. H a r t i g , 26. V . 1974 (1 p, B L D Z 1373) l eg . Gozmány, B e l v i (NU), 
24. V. 1975 (2 gg, B L D Z 1645), 2. V I . 1975 (1 ex. ohne Abdomen) leg . D e r r a . 

Diese A r t wurde von H . G. A M S E L 1951 auf Grund der Ausbeute von 1936 aus Sardi­
nien beschrieben. Bei dieser Gelegenheit wurde auch eine allgemeine Beschreibung des männ­
lichen Kopulationsapparat verglichen m i t jenem von onosmella Brahm und skopusella Ams . 
gegeben. Dank der jüngsten Funde konnte eine Beschreibung der Genitalapparate beider Ge­
schlechter unter Hervorhebung der Unterschiede m i t der i h r nahestehenden onosmella Brahm 
gegeben werden. Besondere Hil fe verdanken w i r Dr . A M S E L der die gesamte Or ig ina l se r ie 
seiner A r t zur Verfügung steUte. Ebenso w e r t v o l l war auch die ZurverfügungsteUung durch 
H e r r n . Ing. JAECKH von Photographien der zwei Genitalpraeparate, 0 und g, die T O L L von 



2 von A M S E L 1933 gesammelten Exemplaren , gemacht hatte und die s ich i m B r e m e r Über­
see Museum befinden. 

Männlicher Genitalapparat: Gnathos kugelförmig, Socii b re i t , Subscaphium massiv 
t rapezoidal . Valva kurz und untersetzt , deut l ich nach oben gebogen. Va lvu la nicht k l a r . A e « 
doeagus sehr lang, z y l i n d r i s c h ; s tark ch i t i n i s i e r t , bis zu 2/3 von der Bas i s m i t einem gebo­
genen Ver lau f und einem dorsalen Bucke l , wonach die Biegung s ich bis zum Apex umkehr t . 
Apex m i t einem kurzen Dorn versehen. Sacculus vo l lkommen gebogen, endet in der dorso-
caudalen Ecke in einem abgestumpften Bogen. Cornut i 4-5 vere in t in einer nadeiförmigen 
Bi ldung. 

Verstärkungssystem des Abdomens: Querleiste s tark ve rd i ck t , der distale Rand 
stark gebogen. Es fehlen die rückwertigen Seitenleisten, wogegen jene vorderen gebogen und 
sehr kräftig sind. Die Tergi tscheiben m i t dichten, rauhen und konischen Dornen besetzt, ih re 
Lange etwas weniger als ih re doppelte B r e i t e . 

Gegenüber der nahestehenden onosmella Brahm seien folgende Unterschiede er ­
wähnt: Die onosmella Valve i s t länger und schmäler, d re ieck ig geformt und der dorsale Rand 
i s t nicht gebogen wie in ga l lu re l l a . Die dorso-caudale Ecke des Sacculus endet in einem r i c h ­
tigen Dre ieck , während bei ga l lu re l l a jene eine stumpfe F o r m hat. Aedeagus bei onosmella 
i m allgemeinen dünner, an der Basis m i t e iner doppelten Reihe von Dornen, die bei ga l lu re l l a 
gänzlich fehlen. Was nun skopusella A m s . bet r i f f t , sind die Unterschiede noch s ichtbarer . So 
hat skopusella eindeutig engere und dünnere Valven wogegen die dorso-caudale Ecke des Sac-
culus zugespitzt endet, die so eine wesent l ich schärfere Ecke bildet als jene bei onosmella. 
Aedeagus v i e l kürzer und ohne die doppelte Krümmung. 

Weibl icher Genitalapparat: Dieser entspricht jenem der onosmella B r a h m , m i t Aus­
nahme der subgenitalen Plat te . Diese i s t bei ga l lure l la v i e l mass iver als bei onosmella; sie 
hat eine trapezoidale F o r m , am caudalen Rand stark gebogen, wogegen sie bei onosmella 
oval geformt, an den beiden ventralen und caudalen Rändern gleichersei ts verengt und gebo­
gen. Sehr charakter i s t i sch i s t die Gestaltung der vor dem Introi tus vaginae gelegenen Öff­
nung: k le in und regelmässig schalenförmig in ga l lure l la und sehr weit , oval m i t umgestülpten 
Innenrand bei onosmella. Der In t ro i tus vaginae e r re ich t in ga l lu re l l a den caudalen Rand, wo­
gegen er bei onosmella nur bis zur Hälfte der Subgenitalen Platte gelangt. 

Verstärkungssystem des Abdomens: Gegenüber dem Männchen i s t die Querleiste des 
ersten Segmentes dünner und gerade, von zwei deutlichen Lin ien gebildet, und zwar gerade 
die p rox ima le , gebogen die distale. Die Tergitscheiben sind lang, ungefähr d r e i m a l so lang 
als ih re Bre i t e . 

Nachdem onosmella Brahm nie i n Sardinien aufgefunden wurde, wogegen ga l lu re l la 
A m s . nur von der Insel bekannt i s t , dürfte es nicht unwahrscheinl ich sein, dass die le tz tere 
die ers tere in Sardinien v e r t r i t t , da es s ich wohl um eine Iso l ie rungsform handelt. Die B i o ­
logie von ga l lu re l la A m s . i s t noch unbekannt. 

Coleophora caespi t i t ie l la Z l l . sensu Patzak (= agrammel la Wood sensu T o l l ) 

M t . Gennargentu, A r c u Tascuss i , m . 1200 (NU), 10. V I I . 1977 (4 Ott, 2 gg) leg . H a r t i g . 
Von dieser A r t , die an ih ren Flugplätzen häufig au f t r i t t wurden die Genitalpräparate 

(BALDIZZONE) 1606g, 1607g, 16083, von Exemplaren angefert igt , die m i r b r i e f l i c h übermit­
te l t worden waren und h ie r nicht wei ter erwähnt werden. 

Mi t te leuropa , Belgien, England, Schweden. - Die A r t i s t für die Sardische und I t a ­
l ienische Fauna neu. - Die Raupe lebt an Juncus. 

Coleophora obtusella Stt. 

Musei (CA) m.120 , 23. V I I . 1974 (1 6\ B L D Z 1546) leg . H a r t i g . 
Das Sardische Exemplar hat den Aedeagus deutl ich verschieden von solchen der üb­

l ichen A r t . So besitzt er nur einen Zahn auf jeden der Chi t ins t re i fen , wogegen normalerweise 
jeder Streifen 4 Zähne in abnehmender Grösse besitzt . 

England, F r a n k r e i c h , I ta l ien , Jugoslavien. In I ta l ien von M A R I A N I für Lazium ge­
meldet , S. ZANGHERI und I . B U C C I A R E L L I fingen die A r t i n der Laguna Veneta. Die A r t i s t 
neu für Sardinien. - Raupe an Juncus. 



Coleophora taeniipennella H . S. 

B e l v i , m.700 (NU) M t . I s t i dd i , 1. V I I . 1976 (1 Ê, B L D Z 1349) leg. H a r t i g . - A r i t z o , 
800 m . (NU), 15. V . 1975 (1 8, B L D Z 1640) l eg . D e r r a . 

Europa. In I ta l ien vom Trentino-Südtirol, Piémont und Abruzzo bekannt. Für Sar­
dinien neu. - Die Raupe an Juncus. 

Coleophora therineüa Tngs t r . 

B e l v i , m.700 (NU), 16. V I . 1975 (1 8, B L D Z 952), 25. V I . 1975 (1 p), 27. V I . 1975 (lé*, 
B L D Z 953), 29. V I . 1975 (1 8, B L D Z 1549), 2 .VII .1975 (1 p, B L D Z 976), 9 . V I I . 1975 ( l g , 
B L D Z 1556) leg . Har t i g . 

Europa, Kleinasien, Japan. In I ta l ien bekannt vom Tren t ino (HARTIG); Piémont 
( B A L D I Z Z O N E ) ; E m i l i a (A. FIORI) . Neu für Sardinien. - Raupe an Carduus und C i r s i u m . 

Coleophora lu teole l la Stgr. 

Musei (CA) m . 120, 26. V . 1972 (1 p, B L D Z 1264), 10. X . 1974 (1 8, B L D Z 1222) leg. 
H a r t i g . - M t . Sisinneddu (CA) m.450 , 18. I X . 1973 (1 p, B L D Z 1262), leg. H a r t i g . 

Diese A r t wurde 1881 von STAUDINGER auf Grund eines Paares aus Amas i a , (Kle in­
asien) am L i c h t , beschrieben. In jüngerer Ze i t wurde die A r t von D r . H . G . A M S E L in Herat 
in Afghanistan, det. T O L L , erbeutet. Da keine weiteren Angaben vor l iegen , i s t die A r t nicht 
nur neu für die Sardische und Ital ienische Fauna, sonder auch für die Europäische. 

Ausser den obigen Angaben, wurde 1 8 i m Naturpark der Maremma gefangen, nahe 
von Alberese , Toskana (GR) am 12. V I . 1977 m i t t e l s Wood'sehen L i c h t ( B A L D I Z Z O N E 1624), 
leg. und in c o l i . Baldizzone und 1 6* in L i g u r i e n , am Capo Meie (SV) in der Macchia , am Lich t 
am 16. I X . 1961 (JAECKH 1890), leg . c o l i . Jaeckh. - Die Biologie der A r t i s t unbekannt. 

Da bisher die Genitalapparate nie veröffentlicht wurden, werden sie bei dieser Ge­
legenheit behandelt. 

Männlicher Genitalapparat: Gnathos gross , kugelförmig. Socii k l e in . Subscaphium 
gross m i t sei t l ichen, geflügelten Anhängen. Valva k le in , sie überragt um weniges den Rand 
des Sacculus. Valvula sehr deut l ich, b i ldet eine schräge Röhre. T r a n s t i i l a charak ter i s t i sch 
erwei te t , unregelmässig ova l geformt. Sacculus m i t einem sehr kräftigen und verdickten 
ventralen Rand, und einem Umschlag unmi t te lbar vor der dorso-caudalen -Ecke. Diese endet 
in einer pyramidenförmigen, m i t kleinen Zähnchen am Aussenrand und 2 grössere am Innen­
rand, versehenen Spitze. Aedeagus gekrümmt, von zwei s ta rker ch i t in i s ie r ten Streifen ge­
bildet , von denen am kürzeren zwei Zähne in abnehmender Grösse am letzten D r i t t e l gegen 
die Spitze zu, stehen. Cornut i k l e i n , zah l re ich und in einem langen Zopf stehend. 

Verstärkungssystem des Abdomen: Querleiste des ers ten Segmentes von Seitenlei­
sten fehlen. Die Tergi tscheiben, m i t konischen, kurzen Dornen raub bedeckt, s ind etwas we­
niger lang als ih re doppelte B r e i t e . 

Weibl icher Genitalapparat: Papil lae anales lang und sehr schmal. Apophyses post­
e r i o r e s wenig länger als 2 1/2 m a l der an te r iores . Subgenital Platte in fast regelmässiger 
Trapez fo rm, m i t einer Ausbildung entsprechend jeder Ecke des ventralen Randes. Ostium 
bursae wei t . Int roi tus vaginae weit m i t einer charakter is t ischen Verengung nach dem ersten 
D r i t t e l . Ductus bursae von zwei m i t kleinsten Dornen besetzten Streifen umwicke l t in einer 
dreifachen Länge des In t ro i tu s vaginae. Bursa gross m i t einem kleinen Signum das nicht so 
sehr an die gebräuchliche A n k e r f o r m der Coleophoriden sondern eher an ein B la t t m i t Sten­
gel e r i nne r t . Am andern P o l der Bursa befindet sich eine kleine chitinöse und spindelförmi­
ge Bi ldung m i t einer rauhen Oberfläche. 

Verstärkungssystem des Abdomens: Gegenüber jenem des Männchen besteht der 
einzige Unterschied in den Tergi t scheiben, deren Länge ungefähr v i e r m a l i h r e Bre i te aus­
macht. 

Die A r t gehört zur 30.Gruppe des TOLLschen System und passt am besten in die 2. 
Section, Untersection E , zusammen m i t C. benanderi Kanerva (- f lavaginella Z U . sensu 
T O L L ) . 

Coleophora benanderi Kanerva (= flavaginella Z U . sensu T O L L ) 

Musei (CA) m . 1 2 0 , 24. I X . 1973 (1 g_) leg. H a r t i g . - B e l v i (NU) m .700 , 26. V I I I . 1976 
(2 88, B L D Z 1541), 27. V I I I . 1976 (1 p_) l eg . Gozmány, 30. V I I I . 1974 (1 g), 7. V I I I . 1975 (1 g, 



B L D Z 960), 30. V I I I . 1975 (1 o, B L D Z 1004), 31. V I I I . 1975 (1 S, B L D Z 975), 1. D i . 1975 (1 o, 
B L D Z 1008), 3. D i . 1975 (1 ô"), 4. Dt . 1975 (1 g, B L D Z 978), 5. I X . 1975 (1 S, B L D Z 951), 6. I X . 
1975 (1 g, B L D Z 997), 9.DÍ. 1975 (1 S, B L D Z 958), l eg . H a r t i g . - A r i t z o (NU) m . 800, 25. 
V I I I . 1974 (2 go, 1 Ex. ohne Abdomen), 27. VI I I .1974 (1 o), 29. V I I I . 1974 (1 p), 31 . V I I I . 1974 
( l ó , 1 g), 1. D i . 1974 (1 g), 3.DÍ. 1974 (1 g), 8. DÍ. 1974 (1 g), 9. I X . 1974 (1 g) leg. H a r t i g . 

Europa. Kle inas ien . In I ta l ien von K L I M E S C H i m Aosta ta l , von A . F IORI in der 
E m i l i a und den Marche gefangen. Die A r t i s t für Sardinien neu. - Raupe an Chenopodium und 
A t r i p l e x . 

Coleophora v e r s u r e l l a Z U . 

Can. Gutturu Mannu (CA), 31.V. 1974 ( l S ) , 8. V I . 1974 (1 6j leg. H a r t i g . - Musei (CA) 
m.120 , 16. V I I . 1972 (1 g), 5. D i . 1972 (1 g) , 23. X . 1973 (1 g, B L D Z 1263), 2. X I I . 1973 (1 Ex . 
ohne Abdomen), 21 .VI . 1974 (1 S), 14. V I I . 1974 (1 g), l eg . H a r t i g . - A r i t z o (NU) m.800 , 8. I X . 
1974 (1 6*. B L D Z 511 B L D Z ) leg . H a r t i g . - B e l v i (NU) m . 700, 18. V I I . - 1 . V I I I . 1975 (2 SS, 2 gg), 
7-27. V I I I . 1976 (4 SS, B L D Z 1529, 11 gg, B L D Z 1531, 1542) leg. Gozmány, 7 .VI .1975 ( l g , 
B L D Z 979), 10. V I . 1975 (1 p, B L D Z 990), 11 . V I . 1975 (1 S, B L D Z 954), 15. V I . 1975 (1 g, 
B L D Z 1555), 27. V I . 1975 (1 p, B L D Z 1561), 28. V I . 1975 (1 S, B L D Z 996), 7. V I I . 1975 (1 p, 
B L D Z 988). 9. V I I . 1975 (2 gg, B L D Z 977, 1284), 12. V I I . 1975 (1 S, B L D Z 984), 9. V I I I . 1975 
(1 p, B L D Z 1000), 12. V I I I . 1975 (1 S, B L D Z 970), 21 . V I I I . 1975 (1 g, B L D Z 1001), 1. D i . 1975 
(1 g, B L D Z 1006), 3. Di.1975 (1 g, B L D Z 1007), 6. D i . 1975 (1 S, B L D Z 986), 15. I X . 1975 (1 g, 
B L D Z 987) leg . H a r t i g . 

Europa, Kleinasien bis Mandschurien. In ItaUen wurde sie von HARTIG i m Trent ino 
und in Sardinien aufgefunden, von P. ZANGHERI i n der Romagna, von A . F I O R I in der E m i l i a 
und den Marche , von B U C C I A R E L L I in der Lombarde i und von B A L D I Z Z O N E i m Piémont. -
Raupe an A t r i p l e x und Chenopodium. 

Coleophora t rochi leUa (Dup. ) sensu Patzak (= t roglodyte l la Dup. sensu T o l l ) 

Muse i (CA) m . 120, 3 1 . V . 1972 (1 S), 2. V I . 1972 (1 Ex. ohne Abdomen) leg. H a r t i g . 
Europa. Von M A R I A N I angegeben für Dalmazien , I s t r i en , und Sardinien und von P. 

ZANGHERI für Apul ien (Foresta Umbra) , doch sind diese Angaben zu überprüfen, da diese 
A r t lange Zei t m i t anderen Ar ten verwechsel t wurde und so Nomenklaturfragen entstanden. 
Die einzig bisher sichere Lokalität i s t der Mte .Ba ldo i m Trent ino , wo sie von B A L D I Z Z O N E 
aufgefunden wurde. Möglicherweise sind die auf AchiUeablüten von HARTIG ergebnislos aus 
der Umgebung Be lv i s gezogenen Säcke zu dieser A r t gehörig. - Raupe an Ach i l l ea , A r t e m i ­
sia, Tanacetum. 

Coleophora adspersella Benander 

B e l v i (NU) m .700 , 28 .VI I . 1975 (1 g, B L D Z 1530), 7-19. V I I I . 1976 (5 SS, B L D Z 1512, 
1516, 1524, 1528. 1533, 4 gg, B L D Z 1520, 1523, 1535, 1538) leg. Gozmány, 15. V I I I . 1975 
(1 S, B L D Z 1221), 2. D i . 1975 (1 p, B L D Z 1550) leg . H a r t i g . 

N o r d - und Mit te leuropa Dis Ungarn. In ItaUen wurde sie von A . F IORI in der EmiUa , 
und von B A L D I Z Z O N E i m Piémont gefunden. Neu für Sardinien. - Raupe an A t r i p l e x und 
Chenopodium. 

Coleophora dianthi H . S. (= amseU ToU) 

Meana Sardo, Paolu (NU). 6. V I I . 1977 (1 g, B L D Z 1612), 3. V I I I . 1977 (1 g. B L D Z 
1616), leg . H a r t i g . 6. V I I I . 1977 ( l g , B L D Z 1639) l eg . D e r r a . - Stazione Ortuabis (NU), 
9. V I I . 1977 (1 g, B L D Z 1614) leg. H a r t i g . 

Europa. Von SiziUen und Sardinien z i t i e r t durch M A R I A N I , für den Trent ino von 
HARTIG, für die Romagna von P. ZANGHERI , sie wurde weiteres gefunden von A . F IORI i n 
der E m i l i a und B A L D I Z Z O N E i m Piémont. - Raupe an Dianthus carthusianorum L . 

Coleophora tyr rhaenica A m s e l 

B e l v i (NU) m .700 , 6.VH.1975 ( l g , B L D Z 992), 6 . V I I I . 1975 (1 g, B L D Z 999), 7. V H I . 
1975 (3 gg, B L D Z 960, 989, 994), 8 .VIH.1975 (2 gg, B L D Z 998, 1223), 15. V I I I . 1975(1 g), 
leg. H a r t i g , 28. V I I . 1975 (1 g, B L D Z 1513), 30 .VI I . 1975 (1 g, B L D Z 1525), 12. V I I I . 1976 (1 Ô", 



B L D Z 1519, 1 g, B L D Z 1522), 13 .VI I I . 1976 (1 8, B L D Z 1511, 1 g, B L D Z 1526), 15. V I I I . 1976 
(4 oo, B L D Z 1517, 1527, 1534, 1537), 20. V I I I . 1976 ( l g . B L D Z 1539), 26. V I I I . 1976 (1 g, 
B L D Z 1536) l eg . Gozmány. - A r i t z o (NU) 7. V I I I . (1 g, B L D Z 1323) leg. Geo. C. Krüger, c o l l . 
Tura t i in c o l l . H a r t i g . 

Auf Grund von 288 aus A r i t z o und 1 6 aus Cag l i a r i wurde diese A r t von A M S E L 1951 
beschrieben. Eine kürzlich erfolgte Untersuchung dieser Fa l t e r , die D r . A M S E L zur Verfü­
gung s te l l te , gestattete festzustellen, dass das Exemplar von C a g l i a r i ve r su re l l a Z U . war . 

MännUcher Genitalapparat: Gnathos gross und oval . Socii sehr k le in . Subscaphium 
in der Mi t t e s tark eingeengt m i t 2 langen A r m e n . Valva stumpf m i t abgerundeten Rand. V a l -
vula sehr deutUch, röhrenförmig, ventralwärts ver t i e f t . T r a n s t i l l a dreieckig e rwe i t e r t . 
Sacculus charak te r i s t i sch geformt, an der ventro-caudalen -Ecke dre ieckig ausgedehnt, m i t 
gezähnten Rand; die Zähnung steigt am Rande des Sacculus bis zur dorso-caudalen Ecke, 
die sich in einen gezähnten und nach hinten gebogenen Schnabel verlängert, dessen Spitze die 
Valvula e r r e i c h t . Aedeagus, gross und durch zwei verschiedene Chitinbänder gebildet: das 
eine i s t ausgezogen, konisch, i n der Mi t te umgebogen und führt gegen die Spitze an der Bauch­
seite 2 kleine Zähnchen. Das andere hat i m ersten D r i t t e l einen geraden Ver lauf , sodann 
dehnt es sich i m zweiten D r i t t e l aus und e r w e i t e r t sich in ven t ra le r Richtung, während das 
letzte D r i t t e l v i e l dünner i s t , sichelförmig, m i t der Spitze aufwärts gerichtet . Cornu t i zahl­
re ich und lang, in einer kompakten Gruppe vere in t . 

Verstärkungssystem des Abdomeng: Quer le is te des ersten Tergi tes von zwei L in ien 
gebildet, von denen die p rox imale kürzer und in der M i t t e l gebogen i s t , wogegen die distale 
fast gerade verläuft. Tergi tscheiben doppelt so lange als ih re B r e i t e , rauh m i t dichten koni ­
schen Dornen besetzt. 

Weibchen: Die Ident i f iz ierung des Weibchens war das schwierigste Problem der gan­
zen A r b e i t , auch wenn anfangs diese le icht erschien, w e i l von allen Funden das g, das in den 
folgenden Zei len beschrieben w i r d , das einzige war , das "entpaart" erschien und sein äusse­
res Aussehen dem des Männchen gl ich . Das Problem entstand, als , dank der M i t a r b e i t des 
He r rn H . P A T Z A K , he rvorg ing , dass die A r t bere i ts von T O L L untersucht worden war , der 
ein g aus Spalato m i t dem Namen "de t r i t e l l a T o U " (Namen " i n l i t t e r i s " ) und handgeschrieben 
"Typus" bezettelt hatte. Dieses sehr abgeflogene Exemplar befindet sich i m B e r l i n e r Muse­
um und entspr icht dem PG n° 452 von S. T O L L , von dem P A T Z A K liebenswürdigerweise eine 
ausgezeichnete Zeichnung l i e f e r t e . Inder gleichen Mi t t e i lung meldete P A T Z A K ein weiteres 
g aus Bulgar ien , i n Ki ten vom 11.-13. V I I I . 1961, das J . RAZOWSKI erbeutet und B . W. RAS-
MUSSEN (PG 3088) untersucht hatte. 

In der Folge wurden ein g, E . J A E C K H l e g . , "Tren t ino , Coll ine del Lago di Cave-
dine, 9. V I I I . 1960 e . l . " . (JAECKH 1882) bezettelt und ein von BURMANN gefangenes g aus 
Südtirol i n Naturns, m . 550, am 18. V I I . 1960 (BALDIZZONE 1935) untersucht. Sonderbar­
erweise handelte es sich stets um gg, und es i s t daher wahrscheinl ich dass diese A r t , zah-
lenmässig i m Verhältnis der beiden Geschlechter , das weibl ichen den Mehran te i l hat. 
Die Tatsache, dass der angesehene'TOLL i n diesem g eine neue A r t sah, blockier te zunächst 
die vorausgegangenen Schlussfolgerungen. In der Folge jedoch, beim Studium der Sammlung 
A . FIORI ergab sich, dass T O L L später 4 afrikanische A r t e n auf Grund nur eines einzigen 
Geschlechtes beschrieben hatte, die sich jedoch auf nur 2 reduzier ten , als Exemplare von 86 
und gg, von A . F IORI i n Serien erbeutet, untersucht werden konnten. So dürfte es wohl so 
sein, dass T O L L in demselben I r r t u m v e r f i e l wie bei tyr rhaenica A m s e l und "de t r i t eUa" 
T o l l . Bes t immend i s t auf aUe FäUe das Studium des Sardischen Mater ia les , auf Grund der 
in Be lv i am gleichen Tag und in beiden Geschlechtern gesammelten Exemplare , wobei m i t 
denen keine andern Ar t en erbeutet wurden, die Zwei fe l hätten auftauchen lassen über die Z u ­
gehörigkeit der gg. 

Weib l icher Genitalapparat: Papillae anales eng und lang ausgedehnt, sehr k le in . 
Apophyses poster iores etwas weniger lang als zwei und halb M a l der Länge der an te r iores . 
Subgenital Platte sehr charakter i s t i sch und vielfältig. Sie hat eine unbestimmte trapezoidale 
F o r m , am ventralen Rand stehen zwei zentrale und je 2 Umschläge an den Ecken. In Über­
einst immung m i t den zentralen Umschlägen ver t i e f t sich die Subgenital Platte in eine lange 
Trichterförmige Bi ldung, die über die Mi t t e der Platte hinaus re ich t . V o r diesem T r i c h t e r 
befindet s ich der grosse In t ro i tus vaginae, beginnend m i t einem Ostium von k l e ine r L i c h t ­
weite, s ich sodann e rwei te rnd in einen grossen Sack, in der Länge der Subgenital Plat te . 
Der Ductus bursae entspringt excentrisch am Grunde dieses Sackes. Umgeben von kleinen 



dreieckigen Dornen, re ich t er in einer ungefähr dreifachen Länge des In t ro i tus vaginae. Die 
Medianl inie setzt s ich nackt ein gewisses Stück for t und der Ductus bleibt durchs icht ig bis 
zur Bursa , m i t Ausnahme e iner charakter is t ischen und etwas mehr ch i t in i s ie r ten Einbuch­
tung m i t sehr kleinen konischen Dornen, die um die Hälfte k le iner sind, als die vorausgegan­
genen. Bursa von m i t t l e r e r Grösse m i t einem kleinen gestielten Signum, der geflügelte T e i l 
weniger c h i t i n i s i e r t m i t unregelmässigen Rand. Auf der gegenüberliegenden Seite befindet 
sich eine chitinöse Bildung länger und enger als das Signum, gänzlich übersät m i t kleinsten 
Zähnchen. Das Abdominale Verstärkungssystem entspricht dem des Männchens. 

Die Einte i lung der A r t in das S. T O L L 1 sehe System i s t insoferne schwier ig als das 
ó infolge der Bildung des Sacculus an die Gruppe C. l i nea r i e l l a Z U . ( = fulvosquamelia H . S. ) 
e r inner t , während der weibliche Genitalapparat jenen von C . l inosy r i s M . Her ing und C.aster is 
Mühlig ähnelt. Da der weibl iche mehr charak te r i s t i sch i s t , dürfte dieser für die Gruppe 
massgebend sein. (30. ; Sektion 2a, Subsektion D ) . 

Dalmat ien , Bulgar ien , Sardinien, Trentino-Südtirol. - Die Biologie i s t unbekannt. 
Doch bi ldet S. T O L L in seinem posthumen "Beiträge zur Kenntnis der paläarktischen A r t e n 
der Famiüe Coleophoridae" einen Raupensack unter den Namen " d e t r i t e l l a " ab. 

Coleophora pseudociconiella T o l l 

Rio Tiny (CA) 28. V I I I . 1972 (2 gg, B L D Z 439, 440), 5. D i . 1973 (4 ott, B L D Z 1212, 
6 gg, B L D Z 1213, 1 Ex. ohne Abdomen) leg. H a r t i g . 

Beschrieben durch S. T O L L auf Grund eines S aus Wien.- Das Vorhandensein einer 
schönen Serie beider Geschlechter aus Sardinien ermögUchte es, das g und dessen Geni ta l ­
apparat zu beschreiben. 

Was den männlichen Genitalapparat be t r i f f t , so wäre nur der T O L L ' sehen O r i g i n a l ­
beschreibung jene des abdominalen Verstärkungssystem hinzuzufügen-.Querleiste der ersten 
Segmentes aus zwei L in ien bestehend von denen die proximale i n der M i t t e gekrümmt, dort wo 
sie die distale berührt, an den Seiten schmal und in der Mi t t e ve rd i ck t i s t , wogegen die d i ­
stale, gerade, an den Seiten ve rd ick t und i n der M i t t e schmal i s t . Es fehlen die seit l ichen 
hinteren Leis ten , die se i t l i ch vorderen sind kräftig und gebogen. Tergi tscheiben gross und 
dicht m i t konischen Dornen bedeckt. Ihre Länge beträgt wenig mehr als die doppelte B r e i t e . 

Weib l icher Genitalapparat: Papillae anales von m i t t l e r e r Grösse.Apophyses post­
e r io res etwas länger als die doppelte Länge der anter iores . Subgenital Platte lang, t rape­
zoidal , convex und an der Bauchseite rauh behaart. In t ro i tus vaginae sehr lang, doppelt so 
b re i t ausgedehnt wie die subgenitale Plat te . Dieser i s t röhrenförmig und endet m i t einem un­
regelmässigen, stark ch i t in i s i e r t en Gebilde in einer durchsichtigen Ampul l e , von der der 
Ductus bursae abzweigt. Dessen M i t t e l l i n i e erscheint "umwicke l t " von 2, m i t kleinen Dor ­
nen bedeckten Streifen, die trichterförmig zusammenfliessen. Während die Streifen sich 
verengen, verschwinden die Dornen nach einen kurzen Strecke. Die MitteLLinie setzt s ich 
umgeben von einer A r t chitinösen, gebogenen Muffe fo r t , deren Fal ten i m m e r weniger dicht 
werden. Kurz nach Ende der Medianen bi ldet der Ductus eine Ausbuchtung, die m i t sehr k l e i ­
nen chitinösen Dreiecken bedeckt i s t . Bursa m i t einem kleinen romboidar t igen Signum, das 
eine A r t Stiel besitzt . 

Bau des abdominalen Versteifungssystem : Die Querleis te der ersten Segmentes w i r d 
gebildet durch eine p rox imale L i n i e , entsprechend der des Männchens, wogegen die distale 
auf zwei se i t l iche, kleine Stege reduzier t i s t . Tergi tscheiben etwas länger als i h r e doppelte 
Bre i t e . 

Die Kenntnis des Weibchens von C. pseudociconiella ToU und dessen Geschlechtsap­
parates w i r f t nun die Frage nach der systematischen SteUung der A r t auf. Während nämlich 
der männUche Genitalapparat in gewisser Beziehung an dem von sileneUa H . S. e r inner t , und 
zwar wegen der F o r m des Sacculus, dessenwegen T O L L die A r t in diese Gruppe steUte, i s t 
das Weibchen gänzlich verschieden von den andern Weibchen dieser Gruppe. Es e r inner t eher 
wenn auch sehr vage, an das Weibchen von C. v lach i ToU. Nun i s t der Sacculus von pseudo- 
ciconieUa ToU eher verschieden von dem von v lach i ToU, wahrend die Bildung des Aedeagus 
sehr ähnlich i s t . 

Österreich (Wiener Umgebung) und Sardinien sind die einzigen Lokalitäten, in denen 
die A r t aufgefunden wurde ; sie i s t neu für die Sardische und I tal ienische Fauna. - Die B i o l o ­
gie i s t unbekannt. 



Coleophora s i lenel ia H . S. 

Musei (CA) m . 120, 2. V I . 19 72 (1 g) leg. H a r t i g . 
Interessehalber sei v e r m e r k t , dass zu dieser A r t 2 88 aus B e l v i (NU) gehören, die 

A M S E L am 3. V I I . 1936 fing und als Paratypen von ga l lu re l l a A m s . bezeichnete. 
Europa. Von M A R I A N I und HARTIG vom Trent ino gemeldet und von Sardinien, von 

P. ZANGHERI für die Romagna, von P A R E N T I für die Abruzzen, von B A L D I Z Z O N E für P ié ­
mont . - Raupe auf Silene. 

Coleophora lassel la Stgr. 

Musei (CA) m.120, 31.V. 1972 (l6", B L D Z 1044), 15. V I . 1972 (1 8), 17. V I . 1972 (1 8), 
1. D i . 1972 (1 g) leg . Ha r t i g , 4. V I . 1974 {1 8, B L D Z 1372) leg . Gozmány. - B e l v i , M t . I s t i dd i , 
700 m . (NU), 19. V . 1975 (1 6, B L D Z 1631), leg . D e r r a . 

Europa, Kleinasien und Nordaf r ika . Die A r t i s t für die Sardische und Italienische 
Fauna neu. Eine Serie wurde von B A L D I Z Z O N E i n der Toscana nahe von Alberese , i m Na­
turschutzpark der Maremma am 12 .VI . 1977 m i t Woodröhre erbeutet (coU. B L D Z ) . - Die B i o ­
logie i s t noch unbekannt. 

C. santolinae H a r t i g 

A r i t z o , m . l ' ' ) 0 , 23. V I I . 1977 (1 g), e . l . Santolina, leg. H a r t i g . 12. V I I . 1975 (1 8, 
B L D Z 1634) e . l . Santolina, 17. V I I I . 1975 (2 gg, B L D Z 1633), e . l . Santolina, leg. D e r r a . 

Die A r t wurűí 1938 von F . HARTIG auf Grund 2 gg aus Sardinien beschrieben und i s t 
vo re r s t nur von dieser Region bekannt. 

Männlicher Genitalapparat: Gnathos gross, lang und von ovaler F o r m . Socii gut ent­
wicke l t . Subscaphium gross m i t zwei langen A r m e n . T r a n s t i i l a ausgebreitet , durch eine 
Brücke befestigt. Der Sacculus führt eine lange dornförmige Verlängerung in Übereinstim­
mung m i t der dorso-ventralen Ecke. Die caudale Ecke i n einen untersetzten Vorsprung , der 
am Aussenrand schwach gezähnt i s t . Innerhalb desselben, entsprechend dem ventralen Rand 
der Valvula , ragt aus dem Sacculus ein pyramidenförmiges Gebilde, um weniges k le iner als 
der Vorsprung der dorso-caudalen Ecke. Aedeagus gebildet aus zwei dünnen, pa ra l l e l laufen­
den Chitinbänder bis auf ca. zwei D r i t t e l von der Basis entfernt, unterscheiden sich aber 
dann deutlich voneinander: das eine verbre i t e t s ich um das doppelte und endet in einer s tum­
pfen Spitz, wogegen das andere s ich vor a l lem ventralwärts ve rb re i t e t und am Ende eine 
dreieckige, zugespitzte und gezähnte Platte führt, die in ihm ortogonal eingesetzt i s t . Ein 
einziger Cornutus, lang und hackenförmig. 

Verstärkungssystem des Abdomens: Quer le is te des ersten Segmentes von einer 
schmalen prox imalen Lin ie gebildet, in deren M i t t e ein dreieckiges Gebilde, und einer dis ta­
len, zu zwei la tera len Segmenten reduzier ten L i n i e sich befindet, Es fehlen die hinteren la­
teralen Leis ten , die vorderen sind lang und gebogen. Tergi tscheiben m i t dichten, konischen, 
kleinen Dornen besetzt, 5mal so b re i t als ih re Länge. 

Weibl icher Genitalapparat: Analpapil len wenig länger als i h r e doppelte B re i t e . Apo­
physes pos ter iores ungefähr zweimal so lang als die anter iores . Subgenitale Platte t rapezoi ­
dal , m i t abgerundeten ventralen Rand, dicht m i t kräftigen Haaren besetzt. Ost ium Bursae eng, 
gerundet und spitzbogenförmig. In t ro i tus Vaginae von der doppelten Länge der Subgenitalen 
Platte; dessen innerhalb der Platte l iegender T e i l hat ungefähr i n der Mi t t e eine ovale Öff­
nung; dagegen i s t der ausserhalb der Platte befindliche T e i l v e r b r e i t e r t und bildet eine un­
symmetr ische Flache, auf der einen Seite stärker ch i t i n i s i e r t . Ductus Bursae auf eine Län­
ge von ungefähr der doppelten Länge der Subgenitalen Platte von dichten konischen Dornen 
umgeben. Bursa m i t einem kle inen, ovalen, blattförmigen Signum m i t winzigem St i l . 

Das Abdominale Verstärkungssystem:Die prox imale L i n i e der Quer le is te des ers ten 
Tergi tes hat zwei kleine sei t l iche dreieckige Chi t in-Gebi lde und nicht nur eine wie i m ö. Die 
beiden Segmente, die die distale L i n i e bi lden, sind v i e l schmäler als bei 6. Die Te rg i t s che i ­
ben s ind ,d re imal so lang als ih re Bre i t e . 

C. santolinae Ha r t i g gehört der 30. Gruppe des T O L L ' s e h e n System an. Infolge der 
sehr eigenartigen Bildung der Genitalapparate der beiden Geschlechter i s t es nicht möglich 
sie in einer der zahllosen Sectionen unterzubringen, die diese Gruppe unter te i len . 



ZUSAMMENFASSUNG 

Die gegenwartige A r b e i t behandelt die Ergebnisse der in den letzten 5 Jahren durch­
geführten Forschungen des Prof . F . HARTIG in Sardinien, i n per iodischer Zusammenarbei t 
m i t G. DERRA - Bamberg und D r . L . GOZMÁNY - Budapest. Das gesamte M a t e r i a l aus die­
ser Zusammenarbei t wurde von D r . G. B A L D I Z Z O N E bearbeitet und ergab die Feststel lung 
von 43 A r t e n , die h ier aufgeführt werden, während für 5 A r t e n , um eine sichere Best immung 
zu erlangen, weitere Forschungen und Fänge nötig sind. Von den 43 Ar tem sind für die Sar­
dische Fauna 24 Arten,, für die I tal ienische Fauna 11 A r t e n neu. C. lu teole l la Stgr. i s t sogar 
für die Europäische Fauna neu. Für jede einzelne A r t wurde eine allgemeine geographische, 
und für I ta l ien eine ausführlichere Verbre i tung gegeben. Bei allen A r t e n , soweit bekannt, 
wurde die Futterpflanze genannt; für 11 A r t e n i s t diese noch unbekannt. Be i den Ortsangaben 
wurden mehrfachen Daten aus 2 i m Druck befindlichen Arbe i t en von G. B A L D I Z Z O N E ent­
nommen. In diesen sind auch die beiden A r t e n Col, s imula te l l a (To l l i n l i t t . ) B A L D I Z Z O N E 
und Co l , chret ieni (Tura t i i n l i t t . ) B A L D I Z Z O N E behandelt, die der Sardisehen Fauna ange­
hören. Die erste w i r d innerhalb der Revis ion der Coleophoriden der Sammlung A . F I O R I vom 
Mailänder Museum beschrieben, die l e tz te re stammt aus der Sammlung T U R A T I , deren T y ­
pen monographisch bearbeitet wurden. Andere Ortsdaten s ind noch gänzlich unveröffentlicht 
gewesen und stammen aus dem A r c h i v der Fauna Italiens von G. B A L D I Z Z O N E . Zu den i n ­
teressanteren Ar ten der Sardischen Fauna gehört C. ga l lu re l l a A m s . , von der die Geni ta l ­
apparate beider Geschlechter (jener des o_ war bisher unbekannt) beschrieben werden sowie 
die Unterschiede zwischen i h r und der verwandten onosmella B r a h m , die sich durch die F o r m 
des Sacculus und des Aedeagus i m 6, und durch die Subgenitale Plaue beim o unterscheidet. 
Es i s t nicht ausgeschlossen, dass ga l lu re l l a A m s . in Sardinien C. onosmella Brahm v e r t r i t t . 

Im weiteren V e r l a u f dieser A r b e i t werden auch die Genitalapparate der berei ts er­
wähnten luteolel la Stgr. , bisher nur aus Amas ia (Kleinasien) und Afghanistan bekannt, be­
schrieben. Behandelt wurde auch das unbekannte o_ der C. pseudociconiella T o l l , von der b is ­
her nur 1 61 aus Wien bekannt war . Endl ich wurde auch das <j> und dessen Genitalapparat von 
C. ty r rhaenica A m s . bekannt gemacht. Durch die Auffindung eines Exemplares aus Bulgarien 
m i t den gleichen Genitalien wurde die Untersuchung i r r ege l e i t e t , we i l T O L L dieses Exemplar 
untersucht hatte und als "C . de t r i t e l l a T o l l - Typus" (in l i t t . ) bezettelt hatte. Es l iegt die V e r ­
mutung nahe, dass T O L L dieses o_ nicht m i t dem ó von tyr rhaenica A m s . i n Zusammenhang 
brachte, da er wenig M a t e r i a l und noch dazu von weit auseinanderliegenden Lokalitäten vor 
sich gehabt hatte. Die Sardischen Exemplare sind in einer grossen Serie beider Geschlechter, 
an derselben Stelle und zu gleicher Zei t gesammelt worden. Das gesamte, h i e r behandelte 
M a t e r i a l befindet sich in der Sammlung HARTIG i m Bozner Entomologischen Inst i tut , in den 
Sammlungen des Ungarischen Naturhis tor ischen Museum i n Budapest und in den Samm­
lungen von G. B A L D I Z Z O N E i n A s t i und G. DERRA. in Bamberg . 
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